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Von der Geste des Alltags asbctii

Grinft putjte bie Jpauëfcau mit ßumpen, .Klopfer unb einem (laubigen ^Pfhüfel,

£eute mit 9tbt)tmtf, ooll tiefet Grmpfinbung, faugt fte ben ©üfel.

©iettg
©ifenfjänbter: ®aê ift ein 5ßatentgaS=

ofen. 2)te gabrif garantiert, bafj bamit
bie §ätfte $tjre§ ©aëberbraucfjeë gefpart
toerben tann."

ßunbe: @ut, bann geben ©te mir
gleidj älnct, bann tft bie anbere §äffte
auch; gefpart." *

*
S^afcfce £>iagnofe

junger SJÎann: §err 3)ottot, mir tft
nicbt tooljl; icb, tann nicfjt effen, teb îann
nietjt fcfjlafcn, icb ïann nietjt "

®oïror: ,,©o fagen ©ie ifjrer Stitgt^
beteten boefj, bafj ©te fie tjeiraten möcfj»
ten."

3ûgtgeê Argument
3toet ©cfjitlbuben ftreiten ftdj barüber,

tote man Gclepljant" fdjreibt. ®en Qanl
beenbigt ber Eine mit ber 93emerîung:

ft totrbe bänt tooljl roüffe, tüte me ®te»

ptjant fcfjribt; t fja ämol fdjo eine gfetj
im joologifdje ©arte ä'33afu." *

*
£)ie Ultanatwe

SBürbeft 2)u einen 3Jîann feineê ©eï=
beê roegen tjeiraten, 33ettt)?"

9ietn, iïRoltrj; ber, ben tdj beträte,
mufj ©eift fjaben."

fta, td) bente, eê roirb nicfjtê anberes

übrig bleiben, Inenn 2)u nicfjt auf ©elb
fàjauft."

$l\â)t ju mtffoetfiefyen
©in ©trombejüger reîtantierte beim

Êlettriâitâtëfûerï toegett beê fcfjledjten
Sidjteë. ®aê SBerï fdjicft einen Beamten,
um nadjjufefjen, too'ê fefjle. ©ie Ijaben
boefj ntdjt fortroährenb m Hägen?" fragt
biefer unter anberm. Steht," anttoortet
ber ©efragte. fta) badjte mir'ê, erroibert
ber Seamte. Stnlafj ju klagen gibt eê

atfo nur m geroiffen .Seiten, nicfjt toafjt?"
$atoofjI; nur nadj Eintritt ber ®untel=
tjeit", erfjält er jur Slntroort. *

fc.ririî>oriUJiysiaum
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Von äer (^68ie des ^VI1iAA8 BSckli

Einst putzte die Hausfrau mit Lumpen, Klopfer und einem staubigen Pfnüfel,
Heute mit Rhytmik, voll tiefer Empfindung, saugt sie den Güsel.

Gierig
Eisenhändler: Das ist ein Patentgasofen.

Die Fabrik garantiert, daß damit
die Hälfte Ihres Gasverbrauches gespart
werden kann."

Kunde: Gut, dann geben Sie mir
gleich zwei, dann ist die andere Hälfte
auch gespart." '

Rasche Diagnose
Junger Mann: Herr Doktor, mir ist

nicht Wohl; ich kann nicht essen, ich kann
nicht schlafen, ich kann nicht "

Doktor: So sagen Sie ihrer
Angebeteten doch, daß Sie sie heiraten möchten."

Zügiges Argument
Zwei Schulbuben streiten sich darüber,

wie man Elephant" schreibt. Den Zank
beendigt der Eine mit der Bemerkung:I Wirde dänk Wohl wüsse, wie me
Elephant schribt; i ha ämol scho eine gseh

im zoologische Garte z'Basu."

Die Alternative
Würdest Du einen Mann seines Geldes

wegen heiraten, Betty?"
Nein, Molly; der, den ich heirate,

muß Geist haben."
Ja, ich denke, es wird nichts anderes

übrig bleiben, wenn Du nicht auf Geld
schaust."

Nicht zu mißverstehen
Ein Strombezüger reklamierte beim

Elektrizitätswerk wegen des schlechten

Lichtes. Das Werk schickt einen Beamten,
um nachzusehen, wo's sehle. Sie haben
doch nicht fortwährend zu klagen?" fragt
dieser unter anderm. Nein," antwortet
der Gefragte. Jch dachte mir's, erwidert
der Beamte. Anlaß zu Klagen gibt es

also nur zu gewissen Zeiten, nicht wahr?"
Jawohl; nur nach Eintritt der Dunkelheit",

erhält er zur Antwort. "

Ittiee / Ltrocolocte

13


	Von der Geste des Alltags

